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Text 

Verbandsvorstand 

§ 441b. (1) Der Verbandsvorstand besteht aus zwölf Mitgliedern, die von der Trägerkonferenz auf 
der Grundlage der nach Abs. 2 vorgelegten Vorschläge für vier Jahre entsendet werden; hiebei hat eine 
Hälfte der Verbandsvorstandsmitglieder der Gruppe der DienstgeberInnen, die andere Hälfte der Gruppe 
der DienstnehmerInnen anzugehören; die VersicherungsvertreterInnen der Sozialversicherungsanstalt der 
gewerblichen Wirtschaft, der Sozialversicherungsanstalt der Bauern und der Versicherungsanstalt des 
österreichischen Notariates sind der Gruppe der DienstgeberInnen, das von der Gewerkschaft Öffentlicher 
Dienst vorzuschlagende Mitglied ist der Gruppe der DienstnehmerInnen zuzurechnen. Wiederholte 
Entsendungen sind zulässig. Für jedes Mitglied ist ein Ersatzmitglied zu entsenden, das derselben Gruppe 
wie der/die zu Vertretende anzugehören hat. Wird in den Vorschlägen nach Abs. 2 eine wahlwerbende 
Fraktion nach Abs. 3 nicht berücksichtigt, die in mehr als einem Drittel aller Generalversammlungen der 
Versicherungsträger nach § 441a Abs. 1 Z 1 lit. a bis d und i – jeweils in der Gruppe der 
DienstnehmerInnen oder in der Gruppe der DienstgeberInnen – vertreten ist, so hat die betreffende 
Fraktion jeweils ein weiteres Mitglied in den Verbandsvorstand zu entsenden; diesem Mitglied kommt 
kein Stimmrecht zu. 

(2) Die öffentlich-rechtlichen Interessenvertretungen (§ 421) sowie der Österreichische 
Gewerkschaftsbund und die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs haben ein 
Vorschlagsrecht unter folgenden Auflagen: 

 1. Die Mitglieder des Verbandsvorstandes haben dem Kreis der Mitglieder der General- und 
Kontrollversammlungen der im § 441a Abs. 1 Z 1 genannten Versicherungsträger anzugehören. 
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 2. Je fünf Mitglieder sind von der Wirtschaftskammer Österreich aus dem Kreis der 
VersicherungsvertreterInnen der DienstgeberInnen und von der Bundesarbeitskammer aus dem 
Kreis der VersicherungsvertreterInnen der DienstnehmerInnen vorzuschlagen, wobei neben der 
Berücksichtigung der fachlichen Eignung der VersicherungsvertreterInnen auch darauf Bedacht 
zu nehmen ist, dass im Verbandsvorstand ein repräsentativer Querschnitt aller 
DienstnehmerInnen- und DienstgeberInnengruppen vertreten ist. 

 3. Ein Mitglied ist von der Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs 
vorzuschlagen. 

 4. Ein Mitglied ist von der Gewerkschaft Öffentlicher Dienst vorzuschlagen. 

 5. Für jedes Mitglied ist ein Ersatzmitglied vorzuschlagen, das derselben Gruppe wie der/die zu 
Vertretende anzugehören hat. 

(3) Die Wirtschaftskammer Österreich und die Bundesarbeitskammer haben bei ihren Vorschlägen 
auf die von den wahlwerbenden Fraktionen bei den – der Vorschlagserstattung letztvorangegangenen – 
Wahlen zu den Fachgruppen und Fachvertretungen der Wirtschaftskammern bzw. zu den 
satzungsgebenden Organen der Arbeiterkammern der Länder (Vollversammlungen) vorgenommenen 
Nominierungen unter Zugrundelegung der gesamten Ergebnisse dieser Wahlen nach dem System d’Hondt 
Bedacht zu nehmen. 

(4) Der/die Vorsitzende der Trägerkonferenz hat die im Abs. 2 genannten Interessenvertretungen 
aufzufordern, ihre Vorschläge innerhalb einer angemessenen Frist, die zumindest einen Monat zu 
betragen hat, zu erstatten. Verstreicht diese Frist ungenützt, so hat der/die Vorsitzende der 
Trägerkonferenz und seine/ihre StellvertreterInnen das Vorschlagsrecht nach den Abs. 1 bis 3 auszuüben. 

(5) Folgt die Trägerkonferenz dem Vorschlag einer der im Abs. 2 genannten Interessenvertretungen 
ganz oder teilweise nicht, so hat der/die Vorsitzende der Trägerkonferenz die in Betracht kommende 
Interessenvertretung aufzufordern, innerhalb einer angemessenen Frist, die zumindest 14 Tage zu 
betragen hat, einen neuen Vorschlag zu erstatten; Abs. 4 zweiter Satz ist anzuwenden. Gleichzeitig ist 
eine neuerliche Sitzung der Trägerkonferenz zum Zweck der Entsendung anzuberaumen. Folgt die 
Trägerkonferenz ganz oder teilweise nicht dem Vorschlag des/der Vorsitzenden der Trägerkonferenz und 
seiner/ihrer StellvertreterInnen (Abs. 4), so haben diese innerhalb von 14 Tagen einen neuen Vorschlag 
unter Anberaumung einer neuerlichen Sitzung der Trägerkonferenz zu erstatten. 

(6) Der Verbandsvorstand ist beschlussfähig, wenn zumindest die Hälfte seiner Mitglieder anwesend 
ist. Ein gültiger Beschluss bedarf – sofern gesetzlich nichts anderes bestimmt ist – der Zustimmung der 
Mehrheit der gültig abgegebenen Stimmen. 

(7) Der Verbandsvorstand wählt aus seiner Mitte für die Dauer seiner Funktionsperiode mit der 
Mehrheit der gültig abgegebenen Stimmen einen Verbandsvorsitzenden/eine Verbandsvorsitzende und 
einen/eine Verbandsvorsitzenden-StellvertreterIn, wobei sowohl die DienstnehmerInnen- als auch die 
DienstgeberInnengruppe vertreten sein muss. 

(8) Dem/der Verbandsvorsitzenden obliegt die Vertretung des Verbandsvorstandes gegenüber der 
Trägerkonferenz und gegenüber den Versicherungsträgern. Er/sie hat insbesondere für die rechtzeitige 
Einberufung des Verbandsvorstandes Sorge zu tragen, die Sitzungen des Verbandsvorstandes zu leiten 
und die Sitzungspolizei wahrzunehmen. Die näheren Bestimmungen sind in einer vom Verbandsvorstand 
zu beschließenden „Geschäftsordnung des Verbandsvorstandes“ (§ 456a) zu treffen. In dieser 
Geschäftsordnung sind auch die näheren Bestimmungen über die Wahl des/der Verbandsvorsitzenden und 
des/der Verbandsvorsitzenden-StellvertreterIn festzulegen. 
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